
z des ominöſen Kleid es das häufig nur die Stelle desſonſt üblichen Futterrockes vertritt ſo daß der Oberrock tunika
artig geſchlitzt loſe darüber fällt

Wir wollen aber heute dieſes vielbeſprochene Thema nur
ſtreifen da wir einmal ausführlicher von den Stoffen und Farben
für Sommerkleider und Bluſen ſprechen wollen Alle Gewebe
ob in Seide Wolle oder Baumwolle ſind weich und unappretiert
wie ſie die immer noch ſchlank dem Körper anliegenden Kleider
formen bedingen Ueber die wieder außergewöhnlich beliebten

oulards haben wir bereits berichtet wir möchten noch hinzu
gen daß auch für dieſe leichten Seidengewebe wie für Liberty

ſeiden die Streifenmuſter in allen Breiten vorherrſchend ſind
Das heißt das einfarbig dunkelblaue oder ſchwarze Gewebe iſt
in mehr oder minder breiten Zwiſchenräumen mit feinen weißen
Streifen bedruckt oder durchwebt

Die geſtreiften Stoffe laſſen ſich ſehr wirkungsvoll verarbeiten
wenn man die Streifenlage teils längs teils quer oder auch
ſchräg zur Geltung kommen läßt ſiehe Fig 2 Neuerdings machen
den Streifen die feinen Punktmuſterungen wie Fig 1 den Vor
rang ſtreitig Solche und ähnliche Modelle bringt in reicher
Auswahl die Modenwelt Verlag Bruckmann Berlin
Sützowſtraße 84 in ihren neueſten Nummern denen wir unſere
Abbildungen entnommen haben

Fig 2 Moderne Kleider aus Woll
muſſelin oder Foulardſeide mit ab

ſtechendem Beſatz

Fig Niedliches Kleid
aus Waſch oder Woll
ſtoff für kleine Mädchen

Unter den leichten Wollſtoffen ſteht für das einfache Gebrauchs
kleid ein lange mißachtetes Gewebe der ſchlichte Wollmuſſelin
an Beliebtheit obenan Der Stoff liegt zwar nur 76 80 Ztm
breit iſt aber ſo preiswert daß das Material für ein vollſtändiges
Kleid etwa 10 Mark koſtet Da man jetzt eine große Auswahl
ganz reizender moderner Muſterungen darin findet und Woll
muſſelin ſehr haltbar und leicht waſchbar iſt dabei trotz ſeiner
Leichtigkeit undurchſichtig iſt ſo daß er kein Futter nötig Har
dürfte dieſes Gewebe viel Ausſicht haben wieder ſo beliebt zu
werden wie ehemals

Wir ſinden hier die gleichen Streifen und Punktmuſter wie
beim Foulard und die gleichen zarten Farbentöne die natürlich
in der ſtumpfen Wolle nicht ſo brillant wirken Auch Wollbatiſt
iſt ein empfehlenswerter Stoff der konſiſtenter iſt als der Muſſelin
und meiſt eingewebte feine Streifen oder Karos zeigt Weiter
ſind zu nennen Popeline Satinbindungen und leichtes Tuch

Der ſchlichte Voile wird für elegantere Kleider wieder außer
ordentlich viel Verwendung finden man tut gut die etwas
beſſeren Qualitäten zu wählen weil dieſe viel ſchöner im Fall
ſind und in der Wirkung den koſtbaren Seidenvoiles nahe
kommen Von Waſchſtoffen ſind feines glattes Leinen Halb
leinen und Zephirs zu nennen

Die Farbenkollektionen zeigen vorwiegend blaue Töne da
neben etwas gedämpftes Rot ein feines Grün und vielfach ein
reizvolles Grau wie angelaufenes Silber

Für Farbenzuſammenſtellungen iſt die Verbindung von
Marineblau und Weinrot wieder ſehr beliebt wobei das Rot
Part Auſfſchlägen Paſpel und Knöpfen zur Wirkung gelangen
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Alle die vorgenannten Stoffe ſind auch für die unſterblichen

Bluſen geeignet von denen jede Frau doch mindeſtens ein halbes
Dutzend beſitzt abgeſehen von den weißen Batiſtbluſen von

denen man nie genug haben kann Es wird die Leſerinnen des
halb intereſſieren zu hören daß die Redaktion der Moden
welt Berlin Lützowſtraße 84 wieder ein neues Bluſen
album herausgegeben hat mit einer vermehrten Anzahl von
Modellen das wie bekannt zum Preiſe von 1 Mark in den Buch
handlungen zu haben iſt

Die Kimonoform herrſcht noch immer vor doch gibt es für
Batiſt und Hemdbluſen auch eingeſetzte Aermelformen bei denen
ein Mittelteil bis zum Halsausſchnitt aufſteigt ſo daß die un
gebrochene Schulterlinie gewahrt bleibt

Man wird in dieſem Sommer vorausgeſetzt daß Frau
Sonne uns gnädig iſt ſehr viel Waſchkleider tragen die viel
Madeiraſtickerei Spitzeninkruſtationen und dergleichen aufweiſen
werden Derartige Toiletten ergänzt man durch Paletot Jacke
oder Bolero vom gleichen Stoff
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Fig 4 Tagbemd mit Richelieuſtickerei
Geſtochene Schablone liefert das Muſterzeichenatelier der
Modenwelt Berlin W Lützowſtraße 84 für 35 Pfg 45

Die Wäſche wird heute wieder gern mit Handſtickerei verziert
dieſem ſchönſten und bei Selbſtanfertigung auch billigſten Schmuck
Wo immer die Luſt am Handarbeiten ſich mit genügend freier
Zeit vereint werden die rühmlichſt bekannten ſchönen Beilagen
der Modenwelt beiſpielsweiſe das Hemd Fig 4 gewißfreudige Aufnahme finden

Schnitte zu dieſen Abbildungen liefert das Schnittmuſter
atelier der Modenwelt Berlin W 35 Lützowſtraße 84 zum
Preiſe von 60 Pfg für den einzelnen Schnitt Rock oder Taille
Modenwelt Abonnentinnen erhalten ihn für 25 Pfg portofrei

Luſtige Ecke
J Literaturexamen Profeſſor Der Not gehorchend nicht dem eigenen Trieb Wo kommt das vor

Studieſus unſicher Auf dem Standesam

Druckfehler Aus einem Feſtbericht Bei dem nun
folgenden Erntezug erregte der Chor der Schnatterinnen beſondere
Aufmerkſamkeit

Knackmande
Auflöſung des Rätſels aus Nr 16

Schlagwort
Richtige Löſungen gingen ein 26 Die Geſamtzahl der Ein
fendungen betrug 38 Das Rätſel wurde richtig gelöſt

aus Halle von Frau Hedwig Krämer Frau Anna Braune
Frau Mimi Wipplinger K Schauer Frau Wipplinger Max Würz
burg Frau Hagemann Louis Reuter Rofa Uteſcher Bertha Peter
Frieda Gauch Artur Hartnuß H Krüger Elſa Wilke Geſchwiſter
Schulze Hanna Wolff Gertrud Böge Hans Nethe Frau Bertha
Hennig

von auswärts Eva Thiemann Fienſtedt Franz Frohberg
Sondershauſen M Zenker Merſeburg Fritz Reuter Rudolſtadt
Oskar Diettrich Wernigerode Lene Beonshauſen Helgoland

Prämie Jlluſtriertes Spielbuch von Rulemann
eleg geb

entfiel auf Geſchwiſter Schulze hier

Rätſel
Ohne das Erſte zu ſein will mancher als Zweites ſich zeigen
Aber mit tadelndem Wort wird er das Ganze genannt

Prämie Halloria
Saale Roman von Dr A Funke

Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntag Nummer
Löſungen müſſen ſpäteſtens bis nächſten Donnerstag früh an die
Redaktion des General Anzeiger mit der Aufſchrift Rätſel
Löſung gelangt ſein

Druck und Verlag Verlag des GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis Verlag von W Kutſchbach Verantwortl Redakteur Konrad Pobl Halle a
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Nr 16 Halle a den 23 April 1911
Die Tragödie vom Eßxtober

Aus dem Engliſchen des G S Sreet
Von K Helmar

Nachdruck verboten
Bei all den Schickſalsſchlägen die Mrs Bantock erlebt habe ich

e nur zwei oder dreimal die vollkommene Herrſchaft über ihr von
atur lebhaftes aber zur Geduld erzogenes Temperament verlieren

ſehen ſoviel mir bekannt iſt teilte ſie aber nur ein einziges Mal
eine körperliche Züchtigung aus Es iſt eine bittere Reminiszenz
aus meinem Leben daß i ſelbſt die unglückliche Veranlaſſung zu
dieſem einzig daſtehenden Ereignis war

Trotz ihres recht robuſten Ausſehens erfreute ſich Mrs Bantockwie ſie mir ſagte feine abſolut zuverläſſigen Geſundheit Sie muß
äußerſt s ſein Es iſt unbedingt erforderlich daß ſie neun
Stunden Schlaf und täglich ein beſtimmtes Quantum leichte körperliche Bewegung hat Und vor allem beſteht ihr Arzt darauf daß
ſie eine kräftige und nahrhafte Diät innehält Solche materielle
Dinge ſind t gleichgültig wie es ihren vornehmen Prinzipien
und durchgeiſtigtem Weſen entſpricht und es iſt ihr ganz egal
was ſie ißt aber der Arzt hat nachdrücklich angeordnet daß ihre
Mahlzeiten ſorgfältig r und perfekt zubereitet wer
den müſſen um ihren Appetit zu reizen und daß ſie alles zu garß
beſtimmten Zeiten zu ſich nehmen muß Tee und Toaſts um hal
neun das ſubſtantielle Frühſtück um neun Sandwichs um zwölf
das aus mehreren Gängen beſtehende Lunch um zwei den Tee mit
etwas Solidem um fünf das Diner eins der beſten in ganz
Londons um dreiviertel acht und ein leichtes geſundes Souper
um elf Uhr Das alles wird ſtreng innegehalten demzufolge haben
die Mahlzeiten in der Familie Bantock etwas Feierliches an ſich
und dieſer Haushalt iſt der purt den ich kenne Mrs
Bantock hat nichts dagegen eine Mahlzeit früher als gewöhnlich
einzunehmen wenn ſie nachher ins Theater geht aber die Stunde
einer Mahlzeit auf ſpäter zu verlegen das wäre ſchädlich und direkt
gefährlich für ihre Konſtitution Wie ſie mir verſichert hat ſind
ihr ſolche Bagatellen ſehr läſtig ſie wäre oft wirklich dankbar für
ein Glas Waſſer und eine Brotkruſte Aber der Doktor iſt hierin
unerbittlich Das mußte ich klarlegen damit der Ernſt des
traurigen Begebniſſes das ich hier erzählen will vollauf gewürdigt
wird

Während eines Sommers mieteten die Bantocks eine Villa in
Schottland und forderten mich gaſtfreundlich auf e auf vierzehn

zu beſuchen Damals bildete Ethel Bantock die jüngſtee
Tochter ſich nämlich ein Latein lernen zu müſſen und ich freute

ich ihr beim Arbeiten etwas helfen zu können Alſo an einem
ormittag die anderen waren angeln gegangen ſah ich ein
rerzitium das ſie geſchrieben hatte durch als Mrs Bantock in
e Bibliothek kam Sie ſagte es wäre ihr eben erſt eingefallen

aß ſie Mrs Dunlop verſprochen hätte zum Lunch zu kommen und
Ethel ſolle mitgehen Ethel bat zu Hauſe bleiben zu dürfen ſie
litt an Kopfweh und konnte außerdem Mrs Dunlop nicht leiden
Mrs Bantock meinte aber einer müſſe mit ſie fuhr nicht gern
allein und dann mußte auch jemand das Tor öffnen da der
Kutſcher der einzige zu Gebote ſtehende männliche Dienſtbote war
Ethel ſchlug mich zur Begleitung vor und ich hatte ſchließlich die
Ehre dazu auserſehen zu werden

Nun hatte man bis zur Beſitzung der Dunlops etwa zwei Stun
den zu fahren durch eine ſpärlich bewohnte ziemlich öde Landſchaft
Mit dem offenen Wagen war irgend etwas paſſiert und da es an
dem Tage ziemlich heiß war benutzten wir den Einſpänner im
Brougham wärs zu ſchwül geweſen Wir fuhren um 12 Uhr fort
und die Hälfte des Weges ging alles gut Mrs Bantock hatte ſich
einen Roman zum Leſen mitgenommen aber der Weg war zu
holperig und ſo ſprach ſie von Zeit zu Zeit mit mir Sie war
guter Laune und ich hatte meine Freude an der Fahrt Als wir
ungefähr eine Stunde unterwegs waren wurde das Pferd völlig

r

o

Fc

e e

lahm und konnte nicht weiter Mrs Bantock ſchalt den Kutſcher
tüchtig aus wie er es verdiente und fragte was man nun machen
ſollte Der Kutſcher war der Anſicht das Pferd könne die Laſt nicht
einmal im Schritt weiterziehen ohne ſich Schaden zu tun und das
Tier war wertvoll Da kam uns allmählich die ganze Furcht
barkeit der Situation zum Bewußtſein Es war wie geſagt eine
öde Gegend Kein Haus in der Nähe Es war ein Uhr Was
Mrs Bantock anbeixaf ſo konnte bei ihr gar nicht davon die Rede
ein an einem heißen Tage ſieben oder acht Meilen zurückzulegenAber bis der Kutſcher oder ich nach Hauſe oder hin zu den Dunhops

gehen einen neuen Wagen beſorgen ihn zurückbringen und Mr
Bantock ſchließlich da oder dorthin fahren könnte wäre es beinahe
vier Uhr geworden früheſtens wenn ſie dem Wagen entgegengehen
würde halb vier Und der Arzt hatte ihr befohlen die Jdee
Mrs Bantock etwas zu befehlen erſcheint paradox beinahe unſchick
tich aber ich gebrauche die übliche Phraſe nie um keinen Preisdas Lunch ater als um zwei Uhr einzunehmen Mrs Bantock

und ich ſahen uns an bare Jmpotenz lag in unſeren Blicken
Wir werden verhungern rief Mrs Bantock Es war be

zeichnend für chren liebenswürdigen Charakter daß ſie mich in
ihre Heimſuchung mit einſchloß obgleich ich tatſächlich nur um

beſorgt war Jch wußte nicht was ich antworten ſollte
Der Kutſcher meinte es wäre am beſten wenn er Pferd und

Wagen nach Hauſe führen und ſo bald als möglich mit der Pony
chaiſe wiederkommen würde Jch glaube er war froh daß er fort
konnte Mrs Bantock hatte ihn recht ernſt ausgeſcholten So ging
er mit dem Auftrag daß das Lunch bereit gehalten werde ſollte
und ich blieb in der Geſellſchaft ſeiner Herrin zurück Es war be
wundernswürdig wie ſie keine unnützen Worte der Klage oder des
Bedauerns verſchwendete mit einem Antlitz voll Ruhe aber feſter
Ent ſchloſſenheit ging ſie ihren Roman in der Hand nach den
Wäldchen das ſich neben der Landſtraße hinzog Glücklicherweiſt
bildete eine Baumwurzel einen natürlichen Sitz auf welchem es ſich
mit Hilfe der Wagendecke ermöglichen ließ daß Mrs Bantock a
einigermaßen bequem machte Jch ſaß zu ihren Füßen und blickt
dem Wagen nach bis er unten am Hügel verſchwand Sie begann
ruhig zu leſen Jch war in großer Verlegenheit muß ich geſtehen
ſie zu tröſten war unmöglich und es fiel mir nichts ein was i
hätte ſagen können Aber auf einmal kam mir ein Gedanke einer
jener Geiſtesfunken die eine h Situation erhellen wie
der Blitz eine düſtere Landſchaft Jch erinnerte mich daß ich zwei
Meilen von hier entfernt eine wohlhabend ausſehende Meierei er
blickt hatte Sicherlich würde man ſich hier etwas Eßbares ver
ſchaffen können Jch äußerte das ſofort zu Mrs Bantock Jhre
Geduld war hart geprüft worden und ſie ſchien mir zu zürnen daß
ich nicht eher daran gedacht hatte ich weiß es war ein arger
Lapſus meinerſeits Indeſſen ſagte ſie Gehen Sie ſofort hin
Bringen Sie mir was Sie an Eßbarem finden Machen Sie
ſchnell Und wie ſtets um andere beſorgt fügte ſie hinzu Jch
bin froh daß Sie endlich was zum Lunch bekommen werden, Nicht
ein Gedanke an ſich ſelbſt

Jch begann friſch darauf los zu marſchieren und ſie rief mir
Raſch raſch in jenem autoritativen Tone nach dem kein Weiſex

widerſteht Jch lief den Hügel im Trab bergab Es war ein
heißer Tag die Sonne war bösartig aber ich glaube daß ich in
meinem Eifer dieſe zweieinhalb Meilen in einer halben Stunde
zurückgelegt haben muß JTch kam ermüdet und in entſetzlich er
hitztem Zuſtande bei der Meierei an und nach ſchwierigen Aus
einanderſetzungen mit ein paar Schäferhunden gelang es mir an
die Tür zu klopfen Glücklicherweiſe war die Frau des Pächterszu Hauſe und erwies ſich als frenundliche ſympathiſche t Sie
war reichlich mit Eßwaren verſehen Sie hatte ein kaltes Hühn
chen da und arrangierte davon einladend ausſehende Sandwichs
dann fügte ſie noch zwei harte Eier einige Butterſtullen und etwasGebsch hinzu So weit war s ausgezeichnet Nur die Getränk

frage war nicht leicht zu löſen Jch wußte daß der Arzt Mrs
Bantock verordnet hatte zum Lunch Cbampaauer zu trinken aber



natürlich gab s den hier nicht Die Frau des Pächters hatte
Milch Bier und Whisky da das war alles Schließlich entſchied
J mich dafür in eine Flaſche Milch und in eine Whisky und

aſfer zu füllen letzteres für den Fall daß Mrs Bantock nach
dem Aerger den ſie durchgemacht hatte und der ihr noch bevor
tand eine Herzensſtärkung in Ermangelung eines beſſeren eine
o ordinäre wünſchte Die Flaſchen wurden über die Eßwaren in
einen kleinen Korb gepackt der ſorgfältig mit Bindfaden verſchnürt
wurde und ich brach zur Rückreife auf mit der nachdrücklichen
Bitte der Pächterfrau recht vorſichtig mit dem Korb umzugehen

Es war keine angenehme Tour Die Sonne brannte wie ge
ſagt der Weg war ſtaubig und ging meiſt bergauf der Korb war

chwer und äußerſt läſtig beim Gehen Jch wurde durch den Ge
danken angeſpornt daß wenn ich mich ſehr beeilte Mrs Bantockden Lunch nicht allzulange nach der üblichen Zeit einnehmen könnte
und ich rannte ſobald es nur einmal bergab ging aber ich geſlehedaß ich in meiner Schwäche beinahe den Ta verfluchte an dem ichgeboren war Einen Moment trot die Verſuchung an mich heran

u glauben daß ich mehr als Mrs Bantock zu leiden hätte aber
eſchämt erinnerte ich mich ihrer ſchwächeren Konſtitution und der

Gefahr für ihr diätetiſches Syſtem Und ich eilte weiter Da be
kam ich den idiotiſchen Einfall daß ich ein Stück vom Wege ab
ſchneiden könnte und ich bog von der Landſtraße ab Dieſe Torheit
wurde durch drei ſchlimme Abenteuer betraft Das erſte war
relativ unbedeutend bloß ein furchtbarer Schreck durch zwei neue
Schäferhunde Die anderen zwei Abenteuer waren ernſterer
Natur und eins oder beide müſſen in der Tat die gräßliche Ka
taſtrophe herbeigeführt haben die ich bald erzählen werde Jch
mußte eine niedere ſteinerne Mauer erklettern Jch balancierte
den Korb bis obenhin aber als ich mich rüberſchwang blieb ich mit
dem Fuß daran hängen und er kullerte ſamt mir auf die Erde
Weiterhin mußte ich über eiven Bach ſpringen glitt auf dem jen
tigen Ufer aus und fiel der r nach hin wobei ich mit dem

Korb an einen Stein ſtieß Atemlos hob ich ihn auf und rannte
weiter Jch keuchte und ſtolperte aber vorwärts vorwärts eilte
ich kam wieder auf die Landſtraße und fühlte voller Freude daß ich
in der Nähe meines Zieles ſein müßte

Endlich erreichte ich mit Staub Schmutz und Schweiß bedeckt
die Spitze des Hügels und lahte mich an dem Anblick von Mrs
Vantock die an den Baum gelehnt ihren Roman las Sie ſah
recht kühl und behaglich aus Als ſie mich erblickte zog ſie ihre
Handſchuhe als Vorbereitung zum Lunch aus und kam mir in
liebenswürdigſter Weiſe ein pacr Schritte entgegen Zuerſt tadelte
ſie mich wegen meiner Langſomkeit aber ihr Humor behielt ſelbſt
bei dieſer Geduldprobe die Oberhand und als ſie meinen ſchreck
lichen Zuſtand ſah glühend und fenerrot wie ich war und an
meinen Kniehoſen und Strümpfen den ſchlammigen Schmutz aus
dem Bach lachte ſie herzlich und gutgelaunt Sie fragte mich was
ich erſtanden hätte ich erzählte es ihr und ſie rief Ah kommen
Sie das iſt ia famos und fügte wiederum nicht an ſich denkend
inzu Jch freue mich ſehr Jch hatte ſchon Angſt Sie würden
s Lunch vermiſſen Sie ſind ein brillanter Proviantmeiſter

Sehr befriedigt durch diefes Kompliment ſtellte ich den Korb auf
die Baumwurzel löſte den Bindfaden und öffnete den Deckel

Jch kann s kaum über mich bringen zu erzählen was ich da er
blickte So lange ich lebe wird der Anblick mich im Wachen und

im Träumen verſolgen Beide Flaſchen waren zerbrochen
Sandwichs Eier Butterbrot Gebäck alles war mit Milch und
dem Whiskywaſſer getränkt Jch wagte nicht Mrs Bantock ins
Geſicht zu ſehen nervös berbachtete ich ſie wie ſie ein Sandwich
in die Hand nahm es anfah daran roch und es in den Korb zurück
warf Sie ſprach nichts aber in demſelben Moment hatte ich die
ſchönſte Ohrfeige bekeommen an di ich mich je erinnern kann

Was bedeutet eine Ohrfeige Nichts Und ſicherlich ſollte ein
Miſſetäter froh ſein wenn er durch eine ſo raſch vorübergehende
Strafe ſeine Miſſetat fühnen kann Uebrigens bewies dies einige
Jntimität zwiſchen uns Jckh weiß beſtimmt daß Mrs Baniock
mich nicht geſchlagen haben würde wenn ſie mich nicht als Freund
betrachtet hätte Aber in dem Moment dachte ich nur an den
Schmerz es tat ſehr weh Jch erinnerte mich damals daran daß
Mrs Bantock als Mädchen viel geturnt hatte ihr Arm war kräfti
z viele Ringe und gercbe die taten mir beſonders weh Wir

uden uns einen Augenblick ſtumm gegenüber Jch ließ meinen
lick über Mrs Bantock ſchweifen ſie war leicht errötet und

blickte wieder in den Korb Die Spannung war ſchrecklich um ſie
zu löſen wünſchte ich faſt noch einmal geſchlagen zu werden

Da ſprach ſie Wenn s bloß die Milch geweſen wäre Jch
glaube da hätte ich s noch genießen können Aber Whisky
wußten Sie nicht daß ich Whisky verabſcheue Jch vermute Sie
baben ihn für ſich ſelbſt mitgebracht Der Vorwurf war etwas
grauſam und unverdient aber ich wagte nichts darauf zu er
widern Stotternd bat ich wegen meiner Nachläſſigkeit um Ent
ſchuldigung Mrs Bantock entgegnete nichts fand aber ſofort miteiner 3 deren nur wenig Männer und Frauen fähig geweſen
wären ihre philoſophiſche Ruhe wieder Nehmen Sie das Zeug
foxt ſagte ſie Jch entfernte den Korb und ſie ſetzte ſich wieder
auf die Baumwurzeln bin und nahm ihren Roman vor Es war
erhebend ſolche Reſignation ſchauen zu dürfen

ich war ſchrecklich vervös Jch wagte nicht zu reden ich
wukte nicht was ich anfangen ſollte Jch ſtand verlegen da Sie
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blickte auf und bemerkte Sie können ſich ebenſogut auch ſetzen
Das waren freundliche Worte Jch ſetzte mich auf das Gras nieder
Damals hätte ich die ganze Welt für etwas hingegeben das mich
auf andere Gedanken gebracht hätte Ein Hintertreppenroman
wäre unbezahlbar geweſen Die Zeit ſchlich träge dahin
Endlich ein Jahr ſchien verſtrichen zu ſein kam die Ponychatſe
an und Mrs Bantock erhob ſich noch immer ſchweigend Es war
nur für zwei darin Platz und der Kutſcher wurde zu Hauſe bei

dem kranken Pferde gebraucht Alſo mußte ich gehen und Mrs
Bantock drückte mir freundlichſt ihr Bedauern über dieſen Zufall
aus Jch gab den Korb ihn von Herzen verwünſchend unter
wegs in der Meierei ab und langte gegen 5 Uhr zu Hauſe an mit
wundgelaufenen Füßen und recht wundem Herzen ohne zu wiſſen
ob ich noch in Ungnade war

Ueber dieſen Punkt beruhigte mich meine Freundin mit ihrer
engelgleichen Liebenswürdigkeit ſofort Jch aß im Speiſezimmer
etwas kaltes Fleiſch und da ich zu traurig war um in den Salon
g gehen in dem ich Stimmen hörte zog ich mich in die einſame

ibliothek zurück und ſaß da das Geſicht in die Hände vergraben
Da kam jemand herein Jch ſah auf Mrs Bantock ſtand vor mir
das lieblichſte Lächeln der Verzeihung auf den Lippen Gleich ihre
erſten Worte waren freundlich und beruhigten mich Jch fürchte
Sie werden nach Jhrem Spaziergang ſchrecklich müde ſein ſagte
fie Jch meinte das wäre gar nicht der Rede wert und begann
wieder mit meinen Entſchuldigungen wegen des Korbes So völlig
hatte ſie ihren gerechten Zorn überwunden daß ſie lachte Natür
lich machte ich nur Spaß als ich mich vorhin be ärgerlich ſtellte
Mit ſolch bewundernswertem Tone ſchonte ſie meine Empfin
dungen und kein einziges Mal ha ſie ſeitdem auf die Geſchichte
angeſpielt

ine iſt die Güte ſelbſt die nicht nur vergibt ſondern auch
vergißt

Lolos Brief
Skizze von Lothar Brenkendorf

Nachdruck verboten
Am Maximiliansplatz zu München waren ſie fich ganz zufällig

in die Arme Felavſen und konnten nun des Händeſchüttelns gar
kein Ende finden in der Freude des unvermuteten Wiederſehens
Waren doch volle achtzehn Monate vergangen ſeitdem ſie zum
letzten Male in einem Berliner Café am nämlichen Tiſche geſeſſen
hatten und doch hatte in der langen Zeit keiner ein Sterbens
wörtchen von dem Anderen vernommen Das war an und für ſich
nicht weiter verwunderlich denn der junge Kunſtſchriftſteller Dr
Walter Rembold hatte die letzten anderthalb Jahre auf ausge
dehnten Studienreiſen im ſüdlichen Europa zugebracht und ſein

leichaltriger Freund der Maler Hans Breuning war juſt um die
Zeit ſeiner Abreiſe aus dem Spree Athen in das gemüt
lichere Athen an der Jſar übergeſiedelt um da wie Rembold jetzt
z ſeiner Ueberraſchung hörte ein Weib zu freien und ſich ein trau
iches Künſtlerneſtchen zu bauen Auf Reiſen aber iſt man in der

Regel zu unnötigen Korreſpondenzen ebenſowenig aufgelegt wie in
den Honigmonden einer jungen Ehe und es war darum bei dieſer
Wiederbegegnung für ſie nicht anders als hätten ſie ſeit ihrem
letzten Beiſammenſein auf verſchiedenen Himmelskörpern geweilt

Soviel aber war dem fröhlichen n Breuning ſchon nach
Verlauf der erſten Minuten klar geworden daß ihm das Heiraten
entſchieden beſſer angeſchlagen war als dem Freunde das Reiſen
Denn der Doktor ſah garnicht aus wie Einer der ſeines Lebens
recht von Herzen froh Als mit einer Anzahl haſtig hinüber
und herüber geflogener Fragen das r heiße erſchöpft war was
wei gute Freunde einander in ſolchem Augenblick mitzuteilen
aben legte ſich das Geſicht des jungen Schriftſtellers wieder in

eigentümlich ernſte Falten und in ſeine Augen kam ein Ausdruckſtiller Schwermut der ihnen nach Breunings Erinnerung ſonſt
durchaus nicht eigen geweſen war Das wollte nun dem Andern
der ſeinen Bekannten allezeit mit Recht für einen ſeelenguten
Kerl gehalten hatte ſehr wenig gefallen und als ſie auf ſeinen Vor
ſchlag etliche Minuten ſpäter im Hofbräuhaus hinter ſchäumenden
Maßkrügen ſaßen kam er nach ſeiner biederen Art ohne viele Um
ſchweife mit einer Frage nach der Urſache der unerfreulichen Ver
änderung heraus

Da umdüſterte ſich Dr Rembolds Stirn mit noch ſchwererem
Kummergewölk und ein tiefer Seufzer hob ſeine Manesbruſt

Jch bin das Opfer eines tragiſchen Schickſals mein gurer
Hans eines Schickſals das mich umſo ſchwerer niederdrückt als
ich es in t Leichtſinn ſelbſt über mich heraufbeſchworen
habe Erinnerſt Du Dich an Lolo Renard

Die Augen des Malers ſchienen um einiges größer und runder
u werden und der Ausdruck ſeines Geſichtes ließ ohne weiteresarauf ſSließen daß er ſich ſehr wohl an Fräulein Lolo Renard
erinnerte ine Antwort aber beſchränkte ſich auf ein unver
ſtändliches Grunzen Und ſo hielt es der Doktor für nötig erläu
ternd hinzuzufügen

Es iſt mir wenigſtens als ob Du ihr ein paar Mal in meiner
Geſellſchaft begegnet ſein reſte Und wenn das der Fall geweſen
iſt muß Dir auch im Gedächtnis geblieben ſein daß ſie ein ebenſo
übſches als geſcheites und liebenswürdies Mädchen war in

ädchen ganz danach angetan einen Mann zu beglücken

Schon möglich brummte der Maler und tat einen kräftigen
Zug aus ſeinem Maßkrug Was aber hat ſie mit Deinem tragiſchen Schickſal zu ſchaffen

Du hältſt mich nicht für einen leichtfertigen Lebemann oder
einen gewiſſenloſen Herzenbrecher nicht wahr Aber mein
Gott man findet doch hier und da einmal Gefallen an einer kleigen
Tändelei ohne daß immer gleich eine große Leidenſchaft oder eine
Heiratsabſicht dabei im Spiele ſein müßte Und etwas derartiges
hatte ſich in den letzten Wochen vor meiner Abreiſe zwiſchen mir
und Lolo angeſponnen

Jſt es die Möglichkeit Das iſt mir wirklich intereſſantAch es war eine ganz harmloſe Geſchichte Sie hatte ein paar
Stilleben auf der Ausſtellung und ich ſagte darüber in einer
Kritik einige freundliche Worte Darauf dankte ſie mir und lud
mich ein ihr Atelier zu beſuchen Na und wie dergleichen dann
ſo weiter geht

Ja und wie dergleichen dann ſo weiter geht Proſit AlterKber wo bleibt das Tragiſche
Es kommt ſchon Alſo von Liebe war zwiſchen Lolo und mir

rigentlich nie die Rede geweſen Aber zwei Tage vor meiner Ab
reiſe bei einem ſtimmungsvollen Abendſpaziergang den wir
niteinander machten ich weiß ſelber nicht mehr recht wie es
kam na kurz und gut ich fühlte förmlich ein unwiderſtehliches
Verlangen ſie zu küſſen

Was ich mir ganz gut vorſtellen kann Du küßteſt ſie alſo
und ſie küßte Dich vermutlich wieder

Ja in aller Unſchuld und ohne daß ich mir ſonderlich viel
dabei gedacht hätte Am nächſten Morgen hatte ich s ſchon beinahe
wieder vergeſſen

Du das war nicht ſehr hübſch von Dir Wenn Lolo das ge
hört hätte ſie würde Dir s nie verzeihen

Ach wenn es ſchon alles wäre Aber das Unverzeihliche lommt
erſt jetzt Lolo hat mir nach jenem Abend einen Brief geren
den ich unmittelbar vor meiner Abreiſe erhielt Und ich habe ihn
auf meinem Schreibtiſch liegen laſſen ohne ihn auch nur zu
öffnen

Donnerwetter das iſt allerdings ein ſtarkes Stück Für ſo
unritterlich hätte ich Dich in der Tat nicht gehalten Du weißt alſo
garnicht was ſie Dir hatDr Rembold ſtarrte finſter in ſeinen Maßkrug

Doch ich weiß es ſagte er dumpf Sie hatte die Sa
leider viel ernſter genommen als ich Und ſie iſt daran zu Grunde
gegangen

Anſcheinend ganz überwältigt von der Furchtbarkeit dieſer Mit
teilung ſehnte der Maler in ſeinen Stuhl zurück

O irklich Das iſt aber höchſt traurigl Und wie
hat Du es erfahren

Lache mich nicht aus wenn ich Dir antworte durch einen
Traum Viele viele Monate lang hatte ich mich kaum je an Lolo
und an ihren ungeleſenen Brief erinnert Da vor ungefähr fechs
Wochen als ich mich auf der Heimreiſe ein paar Tage lang in
einem ſüddeutſchen Badeort aufhielt griff die Erkenntnis meiner
Schuld plötzlich wie mit eherner Fauſt in mein Leben ein J
hatte ein reizendes Mädchen kennen gelernt Es war die erſte
t Liebe meines Lebens Und ich durfte die beſeligende Gewiß
eit hegen daß ich wiedergeliebt würde Anzeichen die nicht trügen

nnten hatten es mir verraten So ging ich eines Abends zu Bett
mit dem W Entſchluß daß mich am nächſten Vormittag eine
offene Erklärung zum glücklichſten aller Menſchen machen ſolle
der Nacht aber kam Lolo zu mir

Wa s Sie kam zu DirJa im Traume Wie Ophelia mit geſchloſſenen Augen
und mit Blumen im naſſen Haar Und ihre blaſſen Lippen
en en Warum haſt Du meinen Brief nicht geleſen dieſen

ief deſſen Nichtbeantwortung mich in zweiflung und Tod
getrieben hat Denn als ich Deiner Treu oſigkeit inne geworden
war konnte und wollte ich nicht mehr leben

Ohl Ohl Ohl Das iſt wahrhaftig äußerſt tragiſch
Aber am Ende war es doch ein Traum

Dr Rembold ſchüttelte den Kopf
Darüber daß es etwas anderes geweſen war als ein gewöhn

licher Traum war ich mir gleich beim Erwachen vollkommen klar
Eine innere Stimme ſagte es mir und ein dumpfer Druck der auf
meinem Gewiſſen laſtete Um nichts in der Welt wäre ich jetzt
imſtande geweſen dem Mädchen das ich liebte eine Erklärung
zu machen Jch ſah daß ſie es erwartete und daß ſie mir wegen
meines Schweigens zürnte aber ich konnte nicht es war ein
3 unmöglich ſolange Lolos s Schatten als eine furchtbare
lnklage vor mir ſtand Jch ſchrieb an einen Berliner Freund der

die Unglückliche ebenfalls gekannt hatte und bat um telegraphiſchere um ihr Ergehen r r Stunden ſpäter hielt
ich ſeine Antwortdepeſche in den Händen Und willſt wiſſen
wie en ſlle geßin aufs Höchſte geſpanntSie lautete 34 vor fünfzehn Monaten plötzlich von hier

abgereiſt angeblich nach dem Süden Seitdem für ihre einſtigen
Freunde ſpurlos gr Kannſt Du begreifen wie dieſe
entſetzliche Kunde auf mich wirkte Sie hatte offenbar alles zu
Geld geg was ſie beſaß um aufs Geradewohl dem gewiſſen
loſen Menſchen nachzureiſen auf deſſen Antwort ſie wochenlang

4 3 De

h h nene

04

ver e gewartet hatte Und da es ihr nicht gelungen war mich
zu finden

Er gewann es offenbar nicht über den begonnenen Satz
vollenden Teilnahmsvoll ſah ihn der Maler an

Du kannſt Dir kaum vorſtellen armer Alter wie ſehr mir
Dein Schickſal zu Herzen geht Aber vielleicht iſt die traurige Ge
ſchichte noch gar nicht zu Ende

Für mich iſt ſie ſo gut wie zu Ende Jch fuhr nach Berlin inder Hoffnung doch vielleicht noch etwas Gewiſſes über Lolos Ver

bleib zu erfahren Aber alle meine Nachforſchungen blieben um
ſonft Niemand hatte in den letzten fünf Vierteljahren von ihr
gehört und niemandem war während dieſer langen Zeit ein Werk
ihrer ſonſt ſo fleißigen kleinen Hände begegnet Vorgeſtern ſagte
mir ein Bekannter ſie ine gen einmal die Abſicht ge
äußert nach München überzuſiedeln Und daraufhin kam ich hier
her natürlich ohne die allergeringſte Hoffnung ſie zu finden Aber
ich darf eben nichts unverſucht laſſen um der ſchrecklichen Ge
wiſſensqual zu entrinnen die mich ſeit jener nächtlichen Viſion ver
folgt wie die Furien den Mörder verfolgen

Hans Breuning grunzte wieder etwas Unverſtändliches dann
trank er bedächtig ſeinen Maßkrug leer und klopfte auf den Tiſch

Peppi zahl n Dieſe Sache mein lieber Freund li
ſo ernſt daß ich es für meine Chriſtenpflicht halten muß Dir na
beſten Kräften beizuſtehen Und ich kann es nicht beſſer tun a
damit daß ich Dir vorſchlage meine Frau um Rat zu fragen

Deine Frau
Jawohl Sie iſt nämlich eine ausnehmend geſcheite kleine

Perſon faſt ſo geſcheit als ſie hübſch und iebenswürdig iſt und
wenn irgend ein Menſch auf der Welt imſtande iſt Dir zu helfen
ſo iſt ſie es Jch verlange es als einen weis Deiner Freund
ſchaft daß Du mich auf der Stelle zu ihr begleiteſt und ich glaube
mich dafür verbürgen zu können daß Du es nicht bereuſt

Der Doktor machte zwar noch verſchiedene Einwendungen aber
Hans Breuning ſchlug ſie alleſamt ſieghaft nieder und eine halbe
Stunde ſpäter ſaß der junge n er richtig in einem aller
liebſten kleinen Empfangsſalon in Erwartung der Hausfrau die
ſich noch für einige Minuten hatte entſchuldigen laſſen weil ſie eben
damit beſchäftigt ſei Mutterpflichten an ihrem Baby zu erfüllen
Auch Hans Breuning war auf ein Weilchen hinausgegangen und
nun trat er lächelnden Antlitzes wieder ein

Meine Frau kommt gleich, ſagte er Und damit Deine Ueber
raſchung nachher nicht allzu groß iſt will ich Dich ſchon jetzt darauf
vorbereiten daß ihr vom Himmel eine wunderbare Fähigkeit ver
liehen worden iſt die Gabe des Hellſehens nämlich Jch habe ihr
Deine tragiſche Geſchichte erzählt und ſie war vermöge ihrer ü
natürlichen Veranlagung ſofort imſtande mir den Jnhalt desBriefes mitzuteilen den Du bei Deiner Abreiſe ungeleſen zurückge
laſſen Er lautete Lieber Herr Doktor Da ich Sie vor Jhrer
Abreiſe nicht mehr ſehen und bei Jhrer Rückkehr vermutlich 7
mehr in Berlin ſein werde wünſche ich Jhnen von Herzen glü
liche Reiſe ſchriftſtelleriſche Lorbeeren und eine recht nette kleine
Frau Mit freundſchaftlichen Grüßen Jhre aufrichtig ergebene
Lolo Renard

Na was ſagſt Du dazu mein Alter
Hochroten Antlitzes war der Doktor auf geſtanden

Wenn ich hätte vorausſehen können daß Jhr Euch über mich
luſtig machen wolltHer Himmel bewahre uns vor ſo frevelhaften Gelüſten in

einer ſo ernſten Sache Aber ich kann doch kg nichts dafür
daß Lolo niemals daran gedacht hat ſich Dir brieflich mit Leib u
Seele zu eigen zu geben oder aus verſchmähter Liebe zu Dir ins
Waſſer zu on Es würde mir übrigens auch ſehr leid zhaben wenn ſie die eine oder die andere Punmbe t begangen hätte

denn ihre Perſon iſt für mich nicht nur Deinetwegen von einigen
Jntereſſe und aber da haben wir ja unſere kleine HellſeherinlDarf ich vorſtellen Mein lieber Freund Dr Rembold meine
liebe Frau Lolo Breuning geborene Renard Und nun könnt Jhr
Euch meinetwegen zum Willkomm wieder einen geben
ſelbſtverſtändlich in aller Unſchuld wie bei jenem ndſchein
ſpaziergang von dem Lolo mir übrigens ſchon vor unſerer Hoch
zeit erzählt hatteLachelnd bot die reizende junge Frau dem in grenzenloſer Ueber

raſchung ſchier erſtarrten Gaſte die Libpen und dann
gab es ein dreifaches befreiendes aus innerſten Herzen kom
mendes V S

Ein halbes Jahr ſpäter lachten ſie aus demſelben Anlaß noch
einmal diesmal aber zu vieren denn es als das iEhepaar Rembold auf ſeiner Hochzeitsr München R
machte um ein r fröhliche Stunden mit Frau Lolo und ihrem
Gatten zu verleben

Was für ein Sommerkleid wähle ich
Es gab in dieſem Frühjahr im Modereich viel aufregende Ev

eigniſſe allmählich klärt ſich die Sitnation wieder und man lernt
einſehen daß niemand nötig hat ſich eine ihm widerſtrebende
Modeform aufzwingen zu laſſen Ebenſowenig wie ein großer
Teil der Damenwelt die tüberengen Röcke ſich zu eigen ma
ebenſo oder noch weniger werden ſie dem Hoſenrock Gefolgſ
leiſten Uebrigens gibt es beute ſchon recht vernünftige Formen
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